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Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Gesundheit, Sozialhilfe, Sport

Medizinische Forschung

Angesichts mehrerer anstehender Volksbegehren zu diesem Bereich – so etwa der 1993
eingereichten Volksinitiative «Zum Schutz von Leben und Umwelt vor
Genmanipulation» – meldete sich die 1991 gegründete Stiftung «Gen Suisse» vermehrt
in den Medien zu Wort. Sie verwies insbesondere darauf, dass die Gentechnologie
heute aus dem medizinischen Alltag nicht mehr wegzudenken sei und äusserst
vielversprechende Zukunftschancen bei der Herstellung von Impfstoffen und
Medikamenten eröffne. Alt Nationalrätin Eva Segmüller (cvp, SG), betonte als
Vizepräsidentin der Stiftung, ethisches Handeln heisse nicht nur, die Gentechnik nach
ihren sozialen und sicherheitsrelevanten Kriterien zu hinterfragen; man müsse sich
vielmehr auch die Frage stellen, ob denn ein bewusster Verzicht auf zukunftsweisende
Behandlungsmöglichkeiten schwerer menschlicher Leiden nicht auch ethisch nicht zu
vertreten wäre. Aus diesen Gründen lehnt «Gen Suisse» jedes Verbot der Gentechnik
ab, widersetzt sich aber nicht gewisser gesetzlicher Leitplanken, die Missbräuche
verhindern sollen. 1

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 27.03.1996
MARIANNE BENTELI

1) Presse vom 27.3.96; WoZ, 12.4.96
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